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Abnormer Krähenschnabel.

Beim Durchblättern des IV. Jahrganges (1893) des „O r-
n i t h o l o g i s c h e n J a h r b u c h e s " fand ich einen Artikel
von Johansen über einen a b n o r m e n K r ä h e n s c h n a b e l .
Da der Verfasser am Schlüsse seiner Arbeit bemerkt, dass ihm
ähnliche Fälle aus der Literatur nicht bekannt geworden
wären, so wird es ihn vielleicht interessieren, zu erfahren, dass
die ornitholog'ische Sammlung der n a t u r f o r s c h e n d e n
G e s e l l s c h a f t d e s O s t e r l a n d e s zu A l t e n b u r g
ebenfalls ein Exemplar der Saatkrähe besitzt, dessen Schnabel-
bildung fast genau der im oben erwähnten Artikel beschrie-
benen entspricht. Der Unterschnabel überragt den Ober-
schnabel um 30 mm, spitzt sich aber nach vorn zu und ver-
läuft genau in der Längsaxe des Schädels. Die obere Seite
des Fortsatzes ist rinnenförmig ausgehöhlt. Auf weitere specielle
Untersuchung kann ich mich nicht einlassen, da ich das in
seiner Statur etwas spärliche Exemplar intact erhalten möchte.
Nebenbei erwähne ich noch, dass die oben genannte Samm-
lung noch eine Nebelkrähe mit einem completen Kreuzschnabel
aufweist. Beide Exemplare stammen aus der Umgebung von
Altenburg. Dr. Koepert.

Abnorm gefärbte Nebelkrähe (Corvus cornix L.)

Am 29. Februar bekam das hiesige Landesmuseum „Ru-
dolfmium" eine Nebelkrähe, £,, welche wegen ihrer abnormen
Färbung der Erwähnung wert ist.

Die Krähe wurde von dem städtischen Jagdaufseher Paul
Potokar am 28. g. M. im städtischen Revier nächst Laibach erlegt.
Der Vogel hat auf der rechten oberen Kopfseite einen weissen
Fleck, der sich von der Schnabelwurzel bis zur Mitte des
Schädels erstreckt. Weiss sind ferners einzelne Federn, welche
die Nasenlöcher decken, dann die Schwungfedern vom unteren
Kielende bis geg'en das graubraun umsäumte Spitzende. Die
Schwanzfedern haben in der Mitte längs des Kiels einen läng-
lichen wTeissen Fleck, und die Zehen des linken Fusses weisen zwei
weisse Krallen auf. Auch das ganze übrige Gefieder ist etwas
lichter als wie bei den gewöhnlichen Nebelkrähen; das Auge
ist dunkel.
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